
jeder allgemein anerkannten Autorität wandten sıchKardinal Mindszénty
un der ungarische Freiheitskampt naturgemäfß alle Blicke dem Kardınal uch für die

Freie Welt mußfßte se1ine Stellungnahme .von höchstem In-
Leresse se1n. Daher der Eıter, mMIt dem ede seiner uße-Der oftene Freiheitskampf des ungarıschen Volkes 1St

durch die rohe Gewalt sow Jetrussischer Panzer und Sol- runNnscnh aufgenommen und möglıcherweise auch, A UuS$ ZC-
daten iın Blut ertränkt worden. Ob auch die Partisanen- wı1ssen Vorurteilen heraus, mılßdeutet worden 1St Dem-

gegenüber führen WIr hier NUL, sOweIılt den g..kämpfe un der passıve Widerstand die sowjetische
Gewalt un die VO  - dieser eingesetzte Regierung erstickt schilderten Verhältnissen überhaupt möglıch ISt, gesicherte
werden können, wırd sıch CEHST: zeıgen. Aut keinen Fall Texte

Zunächst MUu: darauf hingewiesen werden, da{fß der Kar-wırd wieder alles werden, Ww1€e vorher Waltr Dıe s  N: dinal 1ın mehreren Interviews betonte, habe währendWelt, die Freıie WwW1€e die unterdrückte, hat gesehen, W a4s der
Freiheitswille einer kleinen Natıon VEIMAS. Dıie Forde- seiner Gefangenschaft überhaupt keinen Kontakt MIt der

Außenwelt gehabt und nıchts VO  ; dem, W 4as yeschah,LUNS nNnach einer Lockerung des Drucks, nach natıionaler erfahren un musse sıch erst inftormieren W NewsSelbständigkeit, die hinter den überall schwelenden Un-
ruhen 1n den östlichen Satellıtenstaaten steht, 1St durch Service, D 56) Am November empfing Miıt-

olieder der Regierung Nagy Danach hielt ıne kurzeden Mut der Ungarn VOrLr die Weltöftentlichkeit Rundfunkansprache die Natıon:ber den weıteren Kurs der offensichtlich un sich selbst
entzweıten Machthaber 1mM Kreml können WITr jedoch Alch richte mich ach langer Gefangenschaft alle Kın-
heute noch keinerlei begründete Vermutungen anstellen. der des ungarischen Multterlandes. Ich hege SCSCH n1e-

manden Ha{ Wunderbare Tapferkeit hat Land
Die Rückkbehr Kardinal Mindszentys efreit. Unser Freiheitskampf 1St eINZ1g 1n der Welt Un

SCEHG Jugend verdient, da{fß ihr Heldenmut anerkannt wird.Wır wı1ıssen auch noch nıchts über das weıtere Schicksal Unser Gebet mu den Optern geweılht werden. Unsereder Kirche 1n Ungarn. Wır können vorläufig 1Ur eınen ehrenvollen Soldaten, Arbeiter und Bauern haben eın Be1i-nach Möglichkeit dokumentierten Bericht über die Vor- spiel einmütıger Vaterlandsliebe ohnegleichen gegeben.gange zwıschen der Befreiung Kardinal Mindszentys un: ber die Sıtuation 1n SI Land 1St Selit agenseiner neuerlichen Abgeschnittenheit VO  5 der westlichen
Welt in dem VO  = den SowjJets belagerten und besetzten

tehlen dem Land 1U  = schon alle Mittel Z Fortführung
eines normalen Lebens. Wır mussen diese SıtuationBudapest geben Kardinal Mindszenty 1St 31 Oktober schnell W1€e möglıch 1n Ordnung bringen. Ich bın dabeı;,efreit un VO  w einer Gruppe VO Freiheitskämpfern un: miıch jetzt selber iıntormiıeren. In WwWwe1 Tagen werde

einer Abordnung der damaligen Regierung Nagy nach ıch mich persönliıch die Natıon wenden und über den
Budapest geleitet worden. Dort haben ıhn sofort zahllose Weg reden, der ZUr Ordnung führt“ (nach ”  he Tablet“;ausländische Journalisten persönlıch oder PCI Telefon K 56)interviewt, deren Berichte durch alle Zeıtungen Der Korrespondent der British United Press, Anthonysınd. Der Kardinal hat jedoch ein1ıgen seiner Besucher Cavendish, erfuhr nach der Unterredung mMI1t der Regıe-auch kurze schriftliche Dokumente, die vorbereitet rungsdelegatıion, der Kardıinal habe sıch dabei ugun-hatte, ausgehändigt. S1e stellen die einzıgen Quellen MmMI1t sten einer Christlich-Demokratischen Parteı ausgesprochenauthentischem Wortlaut dar In der kurzen Zeıt, 1n der und deren Gründung Z Bedingung seiner Mitarbeitder Kardinal miıt der Außenwelt Kontakt autftnehmen macht. Der Kardınal selber weıgerte sıch jedoch, der
konnte, hat November ıne orößere Rundfunk- Presse irgendeine Miıtteilung über den Inhalt seiner Be-otschaft das ungarische olk un die Welt gerichtet. sprechung machen, un SaZte aut die rage ach einer
Die Übertragung der ede Wr csechr schlecht. Der Kar- christlich-demokratischen Parte1 ELUE? SS steht dem nıchts
dinal sprach ungarisch. Sıe 1St VO  3 verschıiedenen Seıten entgegen.“ Be1 eiınem weıteren Presseinterview INIO=
VO Rundfunkapparat aufgenommen worden. Wır be- vember verließ aut die Frage, W1e MmMI1t seiner ber-sıtzen S1€e 1n (teilweıse keineswegs klaren) deutschen ber- nahme der Ministerpräsidentenschaft stehe, MIt dem Aus-
SETZUNGEN nach diesen Aufnahmen. Manche Bruchstücke
dieser Ansprache, die iın der Tagespresse erschienen sınd,

rutf Slch bin der Fürstprimas!“,  W abrupt den Raum. Be1
eınem Teletongespräch MIt einem Korrespondenten derkönnen aum als zuverlässıg angesehen werden. ECWE brach auf dieselbe rage hin ebentalls das
Gespräch AbDıiıe Posıtion des Kardinals

Der Kardinal 1St mI1t oroßem Jubel VO  en) der ungarıschen Diıe Rundfunkbotschafl VO November
Bevölkerung empfangen worden, und keineswegs 1Ur VO  en Der vollständige ext der Rundfunkbotschaft, die Kar-
gläubigen Katholiken. Der Jubel valt einerselts dem Mär- dinal Mindszenty November die ungarische Na-

für Ungarn; valt anderseits der Würde des Fürst- t10N un: die Welt richtete, liegt UunNs, W1e schon ZESABT,
primas, der 1n der allgemeinen Verwiırrung die einz1ge 1n eıner deutschen Übersetzung des bei schlechter ber-
VO  } allen anerkannte autorıtatıve Persönlichkeit Wl Lragung aufgenommenen ungarischen Textes VOTL (KNA
Diese seine Stellung beruht autf gyeschichtlıchen Voraus- nach Die wichtigsten Teıle daraus siınd auch NC  e}

SETZUNGgEN: der Fürstprimas VO Ungarn 1STt jahrhunderte- anderen ausländischen Agenturen (zumal United Press)
lang der offizielle Stellvertreter des ungarischen Königs veröftentlicht un A VO  z der „Franktfurter Allgemei-
SCWESECN. Bıs Z Unterdrückung der kırchlichen Freiheıit nen Zeitung“ 5 FT 56) benutzt worden. Da S1E alle 1m
ın Ungarn, deren erster Höhepunkt der Prozefß S  5  T wesentlichen oleich lauten, üurfen WIr den Text als 1N1-
Mindszenty War (vgl Herder-Korrespondenz Jhg., germafßen zuverlässıg betrachten, verade 1n den Teıilen,

261 f 1St die ungarısche Kirche noch ein Bestandteil die siıch mMIiıt der Neuordnung in Ungarn betfassen: Wahlen,
der Ordnung SCWCECSCNH, 1n der das Land bıs dahın gelebt Privateigentum, klassenlose Gesellschaft, kirchliche Instıi-

tutiıonen USW.hatte. Be1 der yänzlichen Verwirrung und dem Fehlen
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Der Kardinal begann seine ede damit, von ’sich selber Sie will frei ber ihre staatlichen Einrichtungen und ber
sprechen: „Man betont heute oft, dafs, wer mıiıt der die Verwendung iıhrer Arbeitskraft entscheiden. Das olk

Vergangenheıit bricht, often redet habe 6S iıcht 11 nıcht, da s1e ZU Vorteıiıl unrechtmäfßiger Gewalten
nötig, mıiıt der Vergangenheit brechen; ich bin, Gott sel oder für versteckte Ziele eingesetzt wird. Es mussen Neu-
Dank, derselbe w1e VOTr der Verhaftung. stehe me1- wahlen Beteiligung aller Parteien un ohne jeden
ner Überzeugung, körperlich un: geist1g unversehrt, w1e Mifßbrauch organisıert werden. Dıiese Wahlen mögen un-
iıch VOL acht Jahren WAar, obwohl die Haft miıch gezeichnet ter ınternationaler Kontrolle abgehalten werden. sel-

Er* hat annn auch ıcht N, dafß iıch noch offener reden ber bın un bleibe auf Grund meınes Amtes unabhängig
will: ich habe often gesprochen. Das ist/S: ich habe VO  w} jeder Partei. raft meıiner Autorität arnı iıch jeden
immer ohne 1el Worte das, W as iıch als recht empfand, Ungarn, der nach diesen großen Tagen der Verbundenheit
QESAYT Und iıch will’s auch weıter halten.“ ıcht MIt Parteikämpfen und Parteihetze authört. Was
Kardınal Mindszenty wandte sıch dann zunächst das dieses Land Jetzt nöt1g hat, sınd möglichst wen1ge Parteien
Ausland, allen danken, die Schicksal Ungarns un Führer. Heute 1St 084 Politik NUur noch VO Z7wWweIlt-
teilgenommen hatten: Zzuerst apst 1us Z dann den rangıger Bedeutung. Unser Anliegen 1St gegenwärt1g,

7 Regierungen un: annern des öffentlichen Lebens soOwı1e die Exıstenz der Natıon un tägliches TOt
Ar der Presse un: auch allen Privatleuten. Darauf gedachte sichern. Dıie Nachfolger des gestürzten Regimes habenK S

der Kardinal der ungarischen Geschichte un: des entschei- Zustände enthüllt, die zeıgen, daß die Schuldigen VO
denden Sıeges die Türken 1m Jahre 1456, dessen unabhängigen un unpartelischen Gerichten Z Rechen-
500Jjähriges Gedächtnis gyerade gefejert wurde. Dann SIn schaft SCZOSCNH werden mussen. Persönliche ache hat

ZUuUr Gegenwart über, deren talschen Nationalismus 6CI dabei nıchts suchen
ıd verurteıiılte. Er verlangte jedoch auch, daß sich das Natıo-

nalgefühl alter Prägung wandeln musse, damıt nıcht Zukunflispläne
ZUuU Kampft der Völker gegeneinander führe, sondern „Doch habe auch iıch Gefüge unseres Staates MI1tZuU-
„eıine Bürgschaft für Gerechtigkeit un: friedliche Zusam- arbeiten. Wır wollen ine klassenlose Gesellschaft un
menarbeit“ se1. „50 wollen WIr Ungarn als die eigent- einen legalen Rechtsstaat, ein Land, das die demokrati-
lichen Bannertrager des Familienfriedens den uro- schen Errungenschaften auf der Grundlage des durch die
päıschen Natıonen leben un handeln Und WE WI1r Interessen der Gesellschaft un des Rechtes eingeschränk-
noch weıter ausschauen, wollen WIr, ıne kleine Na- ten Privateigentums weiterentwickelt.“ (Dıies 1St die Fas-
t10n, 1ın Freundschaft un in friedlicher gegenseılt1iger SUuNs des UP-Berichtes in der „Frankfurter Allgemeinen
tung mıt den yroßen Vereinigten Staaten un: dem mäch- Zeitung“, 11 56; da die Stelle oftenbar häufig mı1-

deutet worden 1St Privatwirtschaft Priıvat-tigen russıschen Reich leben Wır wollen gute Nachbar-
schaft MIt Prag, Bukarest, Woarschau un: Belgrad halten. eigentum stellen WIr auch die Fassung der KIPA-KNA,
ber Osterreich möchte iıch d  N, daß die brüderliche 10 11::56) daneben: „Doch habe auch ich Gefüge
Haltung, die uns 1MmM Leid erwıesen hat, ıhm einen Platz unNnseres Staatswesens miıtzuarbeiten, da WIr Ja 1n eiınem
1mM Herzen aller Ungarn siıchert. Jetzt hängt uUuNnseITe Lage verfassungsmäßigen Staate leben, 1n einer klassenlosen
davon ab, Was das 200 Miılliıonen starke russische eiıch mIt Gesellschaft, HSTG demokratische Vervollkommnung
seiner Milıtärmacht Nsern Grenzen tun vorhat.“ Öördern: Wır sind für das Privateigentum, wenn

sıch 1n den Grenzen VO  ] echt un Gerechtigkeit hält,
Die innere Lage Grenzen, die VO Sozialinteresse SCZOSCNH werden.“) Beide

„Laut Radionachrichten“, fuhr der Kardinal fort, „soll Fassungen stellen also die Forderung nach Privateigentum
diese Militärmacht verstärkt werden. Wır sind neutral 1ın der klassıschen Formulierung der katholischen Sozial-
un geben dem russischen eich keinen Anlaß, Blut lehre „Wır wollen“, fährt der ext fort, „eIn Land,

iıne Natıon mit einer Nationalkultur se1in. Das wünschtvergießen. Können sıch die Führer des russischen Reichs
denn nıcht vorstellen, da WIr S1e mehr achten würden, das gesamMtTeE ungarıische Volk.“
wenn sS1e uns nıcht unterjochten? Nur eın feindlich gC- Dıiıe Kirchesinntes olk greift eın anderes Wır haben Rußland
ıcht angegriffen un hoffen aufrichtig, daß sıch der Is aupt der römiısch-katholischen Kırche in ngarn
Rückzug der russıschen Truppen Aaus unserem Land bald erkläre iıch W1e das die Bischöfe übrigens auch 1n einem
vollzieht. gemeinsamen Hırtenbriet 1m Jahre 1945 haben
Unsere innere Lage 1St auch deshalb kritisch, weıl 1m daß WIr uUunNs ıcht dem bisherigen gerechttertigten OFrt-
anzecn Lande die Produktion 1Ns Stocken geraten 1St schritt [ der „Linıe der historischen Entwicklung“, nach
Wır stehen VOL eıner Hungersnot. Die Natıon Wr schon UP] un der künftigen gesunden Entwicklung 1im Gan-
ausgemergelt bıs auf die Knochen, als S1e den Kampf zen widersetzen. Das ungarısche olk wırd Sganz
ıhre Freiheit begann. Dıie Produktion mMu 1m Interesse selbstverständlich finden, daß WIr tfür unsere Nnstıitu-
der Natıon überall wieder 1n Gang gebracht werden. Das t1ıonen, die sehr wertvoll sınd un: eine yroße ergangen-
1St eintach nötıg für die Weiterführung des nationalen heit haben [KIPA-KNA1, orge tragen. Zur Information
Lebens. Auch das wollen WIr ıcht VETrSESSCH: dieser der 6,5 Miıllionen Katholiken iın NSCIEM Land erwähne
Kampf 1St keine Revolution, sondern ein Kampf die ich NUr kurz, daß Wr die Spuren der Gewaltakte un
Freiheit. 1945 wurde uns nach einem verlorenen Krieg die typischen Zeichen des gesturzten Regimes allesamt
dieses Regıme aufgezwungen Dieses Regıme 1sSt Nnu beseitigen wollen. Das 1St E die logische Folge, die WIr
VO ungarischen olk weggefegt worden. Fs Aaus dem Glauben unserer Väter, der Morallehre un den
WAar ein Freiheitskampf, W1€e ın der Welt ıcht se1nes- Gesetzen, die alt sınd WwW1€e die Kırche, zıehen Bewußt
gleichen at: un: die Junge Generatıon stand der gehe ıch ıcht auf andere Einzelheiten e1n. Was ıch ZESAYLT
Spitze. Der Freiheitskampf wurde ausgefochten, weil die habe, 1St klar un genugt Wır stellen zu Schluß Nur
Natıon cselber ıhre Lebensbedingungen estimmen 411 ine rage An W as glauben die Nachfolger des gesturzten
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Regimes? atten ihre Vorgänger, die sie so scharf ver- Die Aufrufe des Papstes zum Gebet für Ungarn (vgl.
urteilen, ine relig1öse un sittliche Grundlage gehabt, ds Heft 119) sind in der ganzen katholischen Welt
hätten s1e dann a 11 das getLaAN, W as Nnu iıhrem Sturz durch eifrıge eilnahme den von den einzelnen
geführt hat? Wır darum mMIıt echt die sofortige Bischöten angeordneten Bittgottesdiensten beantwortet
Wiedereinführung der Freiheit des Religionsunterrichts worden. Die Christenheit hat während des Freiheits-
und die Wiederherstellung der Institutionen un Vereine kampfes un och mehr nach dem FEinmarsch der Russen
der katholischen Kıiırche anderem auch iıhrer 1n Ungarn gebetet, als die westliche Welt, milıtärisch
Presse. Wır werden Jetzt sorgfältig darüber wachen, ob machtlos, zusehen mußte. Gerade da ermahnten die ver-
den Versprechungen der Regierung auch die Tat folgt schiedenen Aufrute die Christen, nıcht VELSCSSCH, daß
Wiır, die WI1Ir Wiächter sind un 1Ur das este wollen, Gebet un Buße wıirkliche Waften sind. So Erz-
vertrauen auf die yöttliche Vorsehung un: iıcht VOI- bischof Ontını VO Maıiland: „Das Gebet ISt unser«e >gebens CC Stärke: isSt die Wafte des waffenlosen Geilstes.“ Ahnlich
Aus dem Satze über die orge „für uNseIe Institutionen, spricht auch der Aufruf des Zentralkomitees der deutschen
die schr wertvoll sind“, 1St in einem weıten Teıil der Katholiken, der anderer Stelle dieses Heftes (S 99)Presse die Forderung auf Rückgabe des kirchlichen Ver- finden ist: die gleiche Mahnung richtete auch der Van- M
mOögens (also des Grundbesitzes der Kirche) gefolgert gelische Landesbischof Lilje seine Gemeinde: „nicht Bworden. Aus dem 'Text geht jedoch klar hervor, daß CS

sich Schulen, Klöster, carıtatıve Einrichtungen un ring von der stillen Gewalt des Gebets denken“.
Gebete für Ungarn erhoben sich insbesondere Sonntag,Presseorgane handelt. Dıie erwähnte Interpretation steht dem 11 November, 1n Zanz Italıen, Westdeutschland,außerdem 1mM Gegensatz anderen Äußerungen des Kar-

dinals, da{ßs keine Restauration wolle, die 1m Wider- Berlin, 1n Frankreıich, Holland, Spanıen, England, Neu-
seeland, Kolumbien und 7zweıtellos noch vielen anderenspruch den bisherigen rechten Fortschritten stehe. Ländern. Wır w1issen VO Deutschland, Italıen, Frank-

Dıiıe etzten Nachrichten reich, daß die Kıirchen überfüllt S, An vielen Orten
wurde VO  3 den Bischöfen angeordnet, da{lß täglıch autfAm November, ÜUrZ bevor die Russen ıhren euen

Vormarsch auf Budapest begannen, erteilte Kardinal unbestimmte eIit die Trauerglocke für Ungarn geläutet
Mındszenty och Vertretern der amerikanischen Asso- werden soll

Die Freie Welt hat außerdem eine enge VO  3 Hılfs-c1ated Press, der britischen United Press und der CNS-
xischen Reuter-Agentur eın gemeinsames Interview, 1in aktionen tür Ungarn und für die ungarischen Flücht-

dem die ungeheure Dringlichkeit der Hılfe für Un- lınge eingeleıitet. Besonders diese letzteren stellen jedoch
die Aufrichtigkeit der eilnahme des estens ineSarn betonte, ohne die verloren sel. Er übergab dann

den Reportern (nach A C Gfro1x-. 13 11 56) eiıne schrift- fortdauernde Forderung. iıne Anzahl on Ländern hat
iıche Erklärung, die Cr für S1e vorbereıtet hatte. Sıe hat sıch bereit erklärt, einige ausend ungarische Flüchtlinge

aufzunehmen. Die Hıltfe hat hıer Osterreich iıntolgenden Wortlaut (aus dem auch die „Frankfurter Al-
gemeıne Zeıitung“ VO 13 1: 56 ein1ge Satze zıtierte): einem bewundernswerten Ausma{ß geleistet. 1St ang-
„Im Zusammenhang mi1t den irreführenden Parolen und Sa tritt die Hılfsaktion der anderen Länder in Tätıg-
ügen, dıie als politisches Programm der SOgeNANNTEN keit, erster Stelle die der Schweiz. Angeboten haben
uCNH, uns VO  3 den Russen aufgezwungenen Regjerung sich Belgien, die Niederlande, Schweden un: die Schweiz,
ausgegeben werden, erkläre ich, daß die rage nach der insgesamt 8O0OO Flüchtlinge aufzunehmen: die Bundes-
Restaurierung des politischen Systems, das VOTLT dem republik 111 3000, Italıen 2000 Flüchtlinge, Spanıen
Krıeg bestanden hat, 1mM Verlaut des Freiheitskampfes 5000 ungarische Frauen un Kinder autnehmen. Die
nıemals gestellt worden ST USA sind bereit, 5000, Australien, 3000 Flüchtlinge aut-
Folglich wünscht nıemand die Ausbeutung der Arbeıiter- zunehmen. Geldspenden gehen ebenftalls VO  - überall e1n,
klasse, Ja die Arbeiterklasse 1St ın den elf Jahren der Studienstipendien werden Z UD Verfügung gestellt. Bel-
kommunistischen Herrschaft derart ausgebeutet worden, yische Arbeiter führen eine „Woche des Verzichts“ durch,
dafß sS1e den Waffen gegriffen hat, sıch davon
befreien. die dadurch EeEWONNECNCHN Ersparnisse ungarischen

Kindern ZUZULE kommen lassen. Diese Angaben ließen
Die Nn Welt hat ın der Rede, die ich gehalten habe
(am November), die Lage kennenlernen können . sıch Zew1ß5 noch erheblich vermehren.

Indessen dauert der Flüchtlingsstrom nach OsterreichZum Schlu{fß 1St noch kurz VO  - dem Verrat der Regierung Waren 6S zunächst melst Frauen un Kinder, die 1n demKad  ar un dem Herannahen der russischen Panzer die benachbarten Land Siıcherheit suchten, treften se1itRede, die ein Blutbad begannen. Kurz darauf Mıtte November immer mehr Junge Männer 1m wehr-wurde das OSt- un Telegrafenamt ın Budapest VO  w den
pflichtigen Alter ein, die den Massendeportationen wehr-Russen eingenommen un damıt die Verbindung ZUur

Freıen Welt abgesd1nitten. Es 1STt damıit, W1€e der Kardinal pflichtiger Ungarn ın die Sowjetunion entgehen wollen
Die Freıie Welt wird iıhre Solidarıtät mMIt dem Freiheits-noch 7zuletzt den Reportern sagte, ZU einer rein theo-
wiıllen Ungarns NUr dadurch beweisen können, daß s1eretischen rage geworden, ob das Regıme Nagy besser se1l

als das Regıme Kad  Ar Denn türs lıegt die Entsche1i- allen diesen Menschen 1n grofßzügıgster Weiıse hilft
dung arüber nıcht mehr beim ungarischen olk un Ungarns Freiheitskampf hat einıgen dieser Länder schon

heute einen unschätzbaren Dienst erwıesen, ındem s1e dender Persönlichkeit des Primas.
Kommunisten dieser Länder die ugen geöfinet hat Wır

Die Teilnahme der Freıen Welt können hiıer 1LUFr eben erwähnen, dafß die Austritte Aaus der
kommunistischen Parte1 un: den kommunistischen Ge-Seit dem Ende des 7zweıten Weltkriegs hat eın Ereign1s

der Weltgeschichte die Freie Welt derart. erschüttert wı1ıe werkschaften 1n fast allen Ländern Europas die ınnere
Lage dieser Länder entscheidend beeinflussen können.der Ablauf des ungarischen Freiheitskampfes
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